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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis Pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungenentgegen . — Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn
Nebst der Zeitung Jnscrtiousgcbiihr für die Corpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 für das Ausland 15 H.
Druck und Verlag von C . L. Mcttcker L Söhne in Jever.

Erstes Blatt.
AM" Bestellungen

'MD
auf das

Ieversche Wochenblatt
für das

2 . Hucrrrtcct 1897
werden von den Postanstalten und den Landbriefträgern
sowie von der Unterzeichneten Expedition angenommen

Abonnementspreis 2 Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Politische Uebersicht.
Deutschland.

Berlin , 29 . Mürz . Die meisten Blätter betrachten
de » Besuch des englischen Premierministers Salisbury
beim frätlWstfche» MinHer des Auswärtigen qls ein
Anzeichen vou .Wheßreilbarer Besserung der französisch-
englischen Beziehungen. Der Figaro will wissen , Lord
Saltsbqry habe Hanotaux einen Plan mitgetheilt!
Kreta - von zwei Mächten, nämlich von England und
Rußland oder England und Frankreich , öccuptren zu
lassen.

Der Reichsaozeiger veröffentlicht einen Dank«
erlaß des Kaisers anläßlich der Centenarfeier zij
Ehren Kaiser Wilhelms des Großen; derselbe schließ^
mit den Worten: » Durch diese Beweise vertrauensvoller
Zuneigung bin ich hoch beglückt worden , und es ist mir
Bedürfuiß, allen, welche zum Gelingen dieses nationalen
Festtages beigetrageu haben , meinen wärmsten Dank
auSzusprcchev . Mein besonderer Dank gebührt denen,
welche das Andenken des großen Kaisers durch Er--

richtung von Standbildern oder hochherzige Stiftungen
au seinem Geburtstage verherrlicht haben . Es ist dies
die schönste Ehrung des Entschlafenen , wie es seinen:

Dienstag den 30. März 1897.
schlichten und demuthvollenSinne am meisten entspricht.
Ich erblicke darin ein gemeinsames Gelöbuiß, allezeit
in unermüdlicher Pflichttreue seinem erhabenen Vor¬
bilde uachzneisero , sein heiliges Vermächtniß zu bewahren'
und die volle Kraft für die Größe und das Wohl d -S
durch ihn neu geeinten deutschen Vaterlandes einzu-
setzen. Auch meine Kräfte gehören dem Baterlanbe, uvb
hoffe ich zu Gott , daß er auch mir und meiner Re¬
gierung seine Gnade zu theil werden lasse und das
deutsche Volk auf friedliche Bahnen zu einer gesunden
weiteren Entwickelung führen werde .

"
Die neue Kaiser Wilhelm - Erinnerungsmedaille,

wird in der Berliner Medaillevmünze hergestellt . Es
sind davon 500 000 Stück bestellt worden ; 20 000 Stück
find aber erst zur Ablieferung gelaugt, und Mar im
letzten Augenblick , so daß sie gerade noch am

'Morgen
d ^S 22. März zur Vertheilung gelangen konnten.

Ein Vermächtniß im Betrage von 10 000 Mk
hat der zu Buttstädt (Sachsen-Weimar) verstorbene
Rentner Retmarm dem Evangelischen Bunde vermacht.
Durch Verfügung des Staatsministeriums zu Weimar
ist, veil »das fragliche Vermächtniß als ein frommen
und gemeinnützigen Zwecken gewidmetes anzusehen iS " ,
dem Evangelischen Bunde die Erbschaftssteuer erlassen
worden.

Wie der Post aus Sangerhauseu Nitgetheilt wird,
hat Pastor Kötzschke in Sangerhauseu nach mehrstündiger
Berathung mit Pfarrer Naumann, der zu diesemZwecke
eigens nach Sangerhauseu gekommen war, sowie mit
einigen sozialen Pastoralen Gesinnungsgenossensich ent¬
schlossen , feiner von dem Oberkirchenrath augeordneten
Versetzung nach Sterakowitz keine Folge zu leisten.

Ausland.
Niederlande . Amsterdam, 25. März. Ties

und aufrichtig ist iu allen Kreisen hier z r Lande dis
Trauer um die plötzlich aus dem Leben geschiedene
Großherzogiu von Sachsen-Weimar. Mit ihr ist wieder
einer der wenigen noch übrtggebliebenenSprossen aus
dem Hause Oranien-Nassau dahingegavgen, denn nur
Königin Withelmiue und die mit dem Fürsten vyn
Wied verheiratete Tochter des Prinzen Friedrich,

107. Jahrgang.
>« » « « >-r - v - >- - i - « - ' '
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Prinzessin Marie , sind die einzigen Trägerinnen diese
Titels . In staatsrechtlicher Ansicht war sie die utxder-
ländische Kronprinzessin ^ deren Rechte nunmehr tyrf ihren
Enkel Wilhelm Ernst übergegangen find, Sophie war
eine der wenigen Prinzessinnen, die es mit stdübertteff«
ltchM Takt verstanden haben , die Liebe und Aphäng-
lichkeit au ihr Heimathland mit den Pflichten gegen
den Staat, dessen Landesmuttersie geworden , in schönster
Harmonie zu vereinigen Die Erhaltung ver Sklstuhg
ihres edlen Bruders , des Prinzen Heinrich , in Egmoüd
am See, für alte Seeleute ist ihrer Freigebigkeit- zn
danken, und es gab buchstäblich keinen gemeinnützigen
Verein , zu dessen Förderung- fie nicht mit milder Frei¬
gebigkeit brigetragen hätte . Daher auch die dankbare
Verehrung, mit welcher alle Schichten deAWIM zu
ihr ewporblickten , und wenn sie von "MN - zu Zeit
Weimar verließ, um den Ort wieder auszüfuche» , au
dem sie geboren war und ihre Jugendjahre verbracht
hatte , begegnete sie überall der Ehrfurcht, die jedem
Mitglieds des oransscheu HauseS gezollt wird , MM
dachte und fühlte nicht anders, als daß ein treuer
Familienangehöriger nach längerer Abwesenheit wieder
tn den Kreis der Seinen zurückgekehrt war.

Aufstand auf Kreta.
Der Korrespondent des Kopevhageper Blättks

Politiken telegraphtrt aus Valo : MLKäM iMchische
Armee ist jetzt äü der Grenze^üngekommeuT

^'Wite sind
große Jasurgenteutrupps augekomWen , viele andere ' haben
sich bereits allwälig in den Gebirgsgegenden konzentrtrt.
Diese Leute wollen den Krieg Und gehen auf' ckeinin
Fall gutchillig zurück. Auch die Kriegslast im griechWen
Heere ist so intensiv , duß die Offiziere die größte Whe
haben , die Leute im Zügel zu halten. UeberallcheDcht
eine rastlose Arbeit. Schanzen werden gebaut und sind
nächste Woche kriegsbereit. Bei Kyrenstos ziehen - sich
die beiden feindlichen Armsen langsam bergauftoärt».
Hier Wird es jedenfalls zuerst losgehen.

Pascha landete heut - Nachmittag auf einem türkischen
Transportschiff; zugleich wurde eine große Menge

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung.)
Die Gesellschaftsräume bei Escheubachs waren

llänzend erleuchtet . Eine bunte , vornehme Gesellschaft
vogte darin auf und nieder und machte lebhaft Kofl-
rersation . Herr und Frau von Eschenbach hatten es

chuell v erstunden , sich in der fremden Stadt einen Be-
iauutenkreiS zu schaffen. Sie liebten und suchten beide
»ie Geselligkeit, machten ein großes Haus und wäret!
)ie liebenswürdigsten Wirthe von der Welt . Alles , was
mr irgend zur Gesellschaft hörte , und sie waren darin

ücht gar zu exklusiv , fand bet ihnen eine freundliche
Ausnahme.

Besonders suchten sie aber die Aristokratie , die

Herren vom Militär und die Küustlerschaft um sich zu
ammelv.

Annemarie und ihre Großmutter waren fast die

letzten der Gäste . Als sie etutratev , verstummten einen

Augenblick die lebhafter: Stimmen , das Flüstern und

Summen ringsum. Alles blickte auf die gefeierte Künst¬
lerin, auf das schöne Weib, das schlank und weiß, die

verkörperte Poesie, neben der alten Dame durch den

Saal schwebte.
Die Herren neigten sich ehrfurchtsvoll und machten

Vlatz für die beiden , welche derWirihiu eutgegeustrebteo,
die gerade am anderen Ende des Saales in einer

Gruppe von Gästen sich befand . Aber schon hatte sie

sich von diesen losgeriffeu, etwas stürmisch vielleicht,

und eilte den Kommenden entgegen.
Verehrte Frau Pfarrer ! Haben Sie herzlichen Dank

für Ihr Erscheine « !
Aunnemarie! Endlich , Annemarie! Ich fürchtete

schon, Du würdest wieder nicht kommen . Und sie um¬
armte die Freundin herzlich . i

Wie die beiden Gestalten so dicht neben einandet
standen , mußte der Unterschied in ihrem Aeußeren be¬
sonders auffallen. Das schöne, schlanke Mädchen , wels¬
ches den feinen Kopf mit so unbewußter Hoheit trug
und die kleine , reizlose Frau , welche nichts hatte, als
ihre Herzensgüte und ihren Reichthum . i

Ja , es war ein großer Kontrast in der Erscheinung
dieser beide» , uud niemand mochte den schärfer em¬
pfinden , als Herr von Eschenbach, der einige Schritte
hinter ihnen stand , und daraus wartete, Annemarie zu
begrüßen.

Er erschien etwas bleich , und in seinen Augen
brannte ein düsteres Feuer.

Die Pastorin hatte er schon begrüßt , nun wandte
auch Annemarie sich zu ihm . Groß und klar traf tßn
ihr Blick , ein kühles, gesellschaftliches Lächeln spielte
um ihre Lippen . Die Hand , die er ergriffen hatte, um
sie an seine Lippen zu führen , zitterte nicht, nur den
Kopf batte sie unmerklich noch etwas gehoben . Und
in der Tiefs ihrer Augen mochte wohl etwas stehen,
was er allein verstand , denn leicht zusammenzucksud,
ließ er ihre Hand fallen und bot der alten Dame seinen
Arm, um sie an einen Platz zn führen.

Lisa hing sich an Annemarie uud zog sie mit fort.
Als einige Offiziere sich näherten, um die Künstlerin
zu be rüßeo , wehrte die junge Frau lachend ab.

Später , später , erst r ehme ich sie in Beschlag, ich
habe die nächsten Rechte an sie.

Nur einmal hielt sie still, als ein großer, sonnen-
gebräuuter Manu sich vor ihnen neigte und Annemaries
Rechte ergriff.

Lisa nickte ihm lä^ elnd zu.
UKörmeu Eies begreifen , Doktor, daß sie nun

Künstlerin ist ? Unsere scheue, zaghafte Annemarie? Ich
fasse es immer noch nicht!

Da tönte dicht neben ihnen ein kurzes , meWscheS
Lachen .

" "

Warum nicht gar, Frau von UcheMch rMn Atück
vom Schauspieler steckt in jedem Menschew . .vürMlich in
jeder Frau . Ein junges Ding von achtzehn Jahren ist
so süß und hold in seiner weltfremden Scheu. MMeu
Sie, es wüßte das nicht?

Die großen, grauen Augen der Künstlerin hingen
starr an der zarten Gestalt, die dort in den Sessel ge»
schmiegt lag wie ei« Kätzchea. Sie hielt die Wißen
Arme gehoben und Hinter ihrem Kopf verschlangest , daß
die rothgoidenen Löckchen stch hernorringelten und Linen
wundervollen Farbenschein gaben auf der alabaßerwetßeu
Haut. Uud unter dem goldenen Gewirr auf der Stirn
blitzten die Nixenangeu metallisch gläuzend auf.

Annemarie kam es vor wie der Blick einer Schlange,
welcher sein Opfer bannt ; einen Augenblick war es ihr
als wolle der Herzschlag stocken in heißer, erstickender
Augst.

Gewaltsam riß sie sich los, und nun sah sie zu
Doktor Olpeu ewpor mit einem Blick voll Bangigkeit.
Sie wußte es vielleicht selbst nicht, aber er sah eS doch
uud es leuchtete plötzlich auf tn setu -n dunklen Zügen.
Jedoch auch Mrs . Wiggins hatte es bemerkt , sie lachte
hell und spöttisch.

Begreifen Sie , Fräulein Stavemrnu , Sie , der alles
huldigend zu Füßen liegt , daß dieser Mann hier die
Künstlerinnen nicht liebt? Er erklärte mir vorhin noch,
daß er niemals eine Künstlerin heiratheu würde.

Verzeihung, gnädigste Frau , daß ich Sie eines
Jrrthnms zeihe , sagte er mit lächelnder VerbiMichkeit,
Sie fragten mich vorhin, ob ich , der nüchterne Älltags-
mensch, wohl im stände sei, eine Künstlerin zu lieben?
Uud ich antworteteIhnen , daß dies sehr wohl der Fall
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Technik r-Verein Wilhelmshaven.

l » « MM
> Sckm « ! >> » L

übsp liie 6 !vl8vbsr-Vi6lt unll tioi'llpol-Lxpblülionon
von Herrn ^ «»8 L.L1-«» , Doceut an der Humboldtakabemie in Berlin,

WM » « SLR LL . 8 UII »r
im Saale der Burg Hohenzollern.

Preise der Plätze : Nuwm . Platz 1,50 Mk. , 1 . Platz 1 Mk , Galerie 0,60 Mk. Vorverkauf:
Bet Herren Gebr. Ladewigs, Roonstraße , und Herrn Buchbinder Flitz , Bismarckstraße.

Anmerkung: Der Vortrag ist so zeitig beendet , daß Auswärtige mit dem letzten Zuge zurück-
fahren können . _ _

Schulacht KnWiiscrsiel.
Am 1. und 2 . April d . I . Hebung der zweiten

Hälfte der Schulumlage für Mai 1896/97 in meinem
Hause.

Coldewei, 1897 März 25.
R. A. Bluhm , Jurat.

AMWtNMHMgeN.
Soeben erschien:

OGOU Liederbuch GGGO
der

Getreuen in Aever.
Preis L Mark.

Dieses kleine , vornehm ausgestattete Büchlein
zerfällt in 3 Theile : 1 . Vaterlandslieder ; 2 Bismarck-
Lieder ; 3. Fidelttas. Im ganzen enthält das Büchlein
43 -sorgfältig ausgewählte Lieder.

Vorräthig bei
v . L . L8SP »«.

Jever. I . H . Böger . Nachtjacken, Nachtkleider.
Jever. I . H. Böger . CoSmanostücher , neue Muster.

Putzleder , Schwämme , Feudel,
8 Putztücher, Seifentücher. Putzsteine,
Z «r Putzpulver , Putzseife , Putzpomade,
8 A Putzertrakt,Fleckwasser,Möbelpolitur,
ZK Ofenlack , Ofengraphit, Osrnpolitur,« T Enameline, Lederappretur , Lohner-
Z § Masse , Lederlack , Gold- und Silber-

Srouce, Lederfett, Schmirgel , Wichfe,
Rv Vaseline, fl. Leim rc. empfiehlt billigst

Gerh. Müller.
Salatpslanzen

empfiehlt
Roseuftraße. A . Windsls.

Mpfehle täglich , .
LLu «L- vffllÄ

Jever. I . H. Oberkrohu.
Prima geräucherte Schinken. D. O.

die neuesten Muster , empfiehlt
Mühlenstraße . C. Neents, Maler.

Reste billig. D . O.

1. ». Läger, Ausstenergeschöst,
Jever.

Fertige Schürzen , Schürzenstoffe 100—140 om breit,
baumwoll . Bezugsstoffe 75,130,140,164,170 vw br.

Große Schellfische, leveudfrisch, find
heute Dienstag vorräthig.
_ P. Koeniger.

Neue Malta- Kartoffeln u. prachtvolle Matjes¬
heringe empf. P . Koeuiger.

Zu verkaufen.
Ein Kuhkalb.

Moorwarfen . H. Gerken.
Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehle»wir als besonders vorzügliche Modenzeitschrift

Die ModenwelL.
Preis pro Quartal 1.2S Mk.

Die » Modeuwelt * bietet am meisten von deu
vielen erscheinenden Modezeitschriften.

Zu beziehen durch
C L. Mettcker L Söhne.

Au verkaufen.
2 Kuhkälber und ein halbjähriges Kuhkalb.

Jever, Traube23 . Albert Eden.
Zu verkaufe».

Dienstag oder Mittwoch 2 beste Kuhkälber.
Jever, L. L A. Hoffmann.

Wünsche 354 Mille hart gebrannte Steine an-
zukaufeü. Dieselbe müssen gerade von Form sei».
LieferuNgsort atu Deiche b . Leeshaus , Kreis Emden.
Probesteine nebst Preisangabe erbeten.

Pilsum, den 27. März 1897.
Der Deichrtchter:

Smid.

Die Viehzüchter der Gemeinde Sengwarden,
welche geneigt find, weibliche Thiere ins Herdbuch
aufnehmen zu lassen, wollen dies dem Herrn Land-
wirth Heinr. Harken zu Marienstel bis zum 5 . April
d. I . anzeigen.

Hohenkirchen, den 27 . März 1897.
Jeverläadtscher Herdbuch-Verein.
Der Vorsitzende des Vorstandes:

H Jürgens.

Tauziiuterricht «. Anstaudslehre
im Saale des Herr« Taddiken.

Beehre mich hiermit den hochverehrten Familien
von Sande und Umgegend bekannt zu geben, daß ich
beabsichtige, von Mitte Mai ab einenKursus für
Kinder und abendsfür junge Damen«. Herren
zu eröffnen, wozu ich freundltchst einlade.

Gesl . Anmeldungen erbitte Lei Herrn Taddiken,
woselbst eine Liste zum Einzeichneu bereit liegt.

Hochachtungsvoll
M. W Reeuts.

Suche in Auftrag einen gebrauchten Stubenofen
mit Kochvorrichtung anzukaufen.

Jever , Kamppütte . I . A. Engelbarts.
Wünsche das Abbrecheu und Umbauen einer

Scheune zu vergeben.
Siebetshaus bei Jever , 27 . März 1897.

A . Theilen.
Preismedaille für PolsterarbeiL. 'H
Zum Aufpolster« vou Sophas und Ma¬

tratze » außer wie i« dem Hause halte mich
bei bekannter guter Arbeit und billiger Preis-
stelluug bestens empfohlen.

Jever, Steiustratze.
_ » t «rI» i , Tapezier «. Sattler.

Tapeten und Borden
habe in großer Auswahl am Lager . Sehr
viele billige Reste. DaS Tapeziere« wird
sauber ausgeführt und aufs billigste berechnet.

Jever, Steiustraße. Tapezier.
MW" Urne Sophas,

-W8
gut gearbeitet, empfiehlt billigst

Jever, Steiustraße . » L «rI» 1
Empfehlen täglich

fettes Rindfleisch,
sowie Freitag

fettes Kalbfleisch.
Jever. L. L A . Hoffman « .

Original Saathafer , Klee - und Grassämereieu
liegen zum Abholen bereit . Fernere Bestellungen
auf Grassameu , Kunstdünger usw . werden prompt
ansgeführt.

Hohenkirchen. Aug. Alber s.

Schöne Rosinen Pfd. 20 U
I . H. Cossens» Neuestraße.

Politurlack,
Nußbaumbeize»
Mahagouibeize,
Ebenholzbeize»

Schellack
mpfichlt A . H.

Anzug- und Paletotstoffe
'

i« Cheviot » Kammgarn» Granit «sw. in hervor¬
ragend guten Qualitäten, echtfarbig, empfehle ich zu
mäßigen Preisen.

««antoEchrr «Nattim; G. « « tt » rmann i»

Gesaugvereill „Frohstuu
",

Dhkhause «.
Am Freitag den 2 . April Gastabend im Vereins¬

lokale. Es ladet freund !, ein
d . V.

Dienstag ven 30 . März ist
unsere Kaffe wegen der in OlSen-
durg ftattfilldenden G e n eTa l-
versaruMlung nüserW Bank
von 12 Uhr mittags au geschloffen.
Oldendnrg . Spar- H Leih -Bauk
_ Filiale Jeper.

Trauerhalber ist mein Geschäft
Mittwüch den 31 . März nachmittags
geschlossen.

Hooksiel. U. O. Ihnen.
GeburLs-ÄNzeigen,

Statt Ansage. ,
Die glückliche Gebntt einev^TWÄ ^

zeMd ckn
A. Iaußen und Frau

geb . Hajen.
Schnapp . 1897 März 27._ _
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen

Knaben wurden hoch erfreut
Wilhelm Dünne und Frau,

Emma geb. Wieling.
Varel , den 29 . März 1897.

VerLöhMgs -ANzeige.^. ,
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:

Autouie Schneider
Friedrich Lechleiter.

Jever. Luzern ( Schweiz),
_ z . Z . Jever.

^MdesWZeiW.
Heute Abend 9 Uhr entschlief nach langen mit

Geduld ertragenen Leiden sanft und ruhig weihe liebe
unvergeßliche Frau , unsere gute Mutter, Schürieger-
und Großmutter

Talke Margarethe Hobbie
geb. Theilen

im 62. Lebensjahre.
Um stille Theilnahme bitten , auch namens der

übrigen Angehörigen,
Friedrich Hobbie und Kinder.

Jever, 28. März 1897. _Statt besonderer Meldung.
Heute Morgen entschlief nach lämerer Krankheit

unser lieber Vater, Schwiegervater , Groß - und Ur¬
großvater , der frühere SWSkapttäu

Ihne Ihnen,
tu seinem 82 . Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Blexen , 27 . März.

Die Beerdigung .findet Mittwoch den 31. d. M.
nachm. 4V, Uhr auf dem Friedhofe zu Pakens statt.

Danksagungen.
Für die uns beim Verluste unserer guten Mutter

und Großmutter erwiesene Theilnahme sagen wir
herzlichen Dank. I . Freese uud Familie.

Hohewarf , 1897 März 27.
Allen denen, welche uns bei dem Verluste üüseres

geliebten Kindes so hülfretch zur Seite standen, sagenwir unseru herzlichsten Dank. , ,
Moorwarfen. A. Ihnen und Frau.

Hierzu ei« zweites Blatt.
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Zweites Matt.
Deutscher Reichstag.

Berti « » 37 . März.
Am Bundesrathstische : Reichskanzler Fürst Hoher,«

lohe , Minister v . Bötticher , v . Goßler , Hollmaun , Nieber-
divg , Graf PosadowSky.

Bei dem Mariueetat kommt Staatssekretär Holl-
mau » zurück auf die Anschuldigungen , welche am Mitt¬
woch vou sozialdemokratischen Abgeordneten gegen die

Oberwerftdirrkttou gerichtet worbe » seien . Er habe
Bericht eingefordert und der Bericht liege ihm vor.
Die Oberwerftdirektiou sei in Anwendung der Vor¬

schriften gegen unbotmäßige agitireude Arbeiter durch«
auS gesetzlich verfahren . Die sozialdemokratischen Redner

hätten , ohne Ermittelungen anzustellen und ohne sich
r« vor an ihn selber zu wenden , leider den Obcrwerft«
direktor augeklagt und sofort verurtheilt . Die Direktion

habe den Boden des Rechts in keiner Weise verlassen.
Schließlich wurden in der dritten Lesung säumt-

liche Abstriche bestätigt , die in der zweiten Lesung im
Mariueetat vorgenommen waren.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 27 . März.
Das Abgeordnetenhaus nahm in dritter Lesung

den Richtergehälter -Gesetzeutwurf nach kurzer Debatte
und ohne Debatte die beide » Gesetzentwürfe über Ein¬

gemeindung von Burtscheid mit Aachen und Kleinburg
und Pöpelwitz mit BreSlau au . Darauf wurden ver¬

schiedene Etats erledigt und hierbei der Antrag der

Polen auf Aufhebung des Anfiedelungsgesetzes von 1886

abgelehnt .

Landwirthschastliches.
Die große laudwirthschastliche Ausstellung , welche

die Deutsche Landwirthschafts - Gesellschaft in Hamburg
vom 17 .— 21 . Juni d. Js . als elfte ihrer alljährlichen
Wanderausstellungen abdalten wird , verspricht trotz der

getroffenen BeschränkungSmaßregeln eine der größten

zu werden , welche sie ins Werk gesetzt hat ; jedenfalls
wird ste die mittlere Beschickung wert üdertresfeu , wie

die folgenden vorläufigen , aber annähernd richtigen

Zahlen erweisen:
Es werden In Ham¬
burg zur Ausstellung

kommen etwa:

Pferde 600
Rinder 1340
Schafe 500
Schweine 540
Ziegen gegen 100 „ „ § , ^

Aussteller vou Erzeugnissen und Hilfsstoffes , sowie vou

Gerätheu und Maschinen sind ebenfalls in größerer

Zahl angeweldet , als auf der letzten Ausstellung oder

als im Durchschnitt.

Es waren im Mittel
der 10 bisherigen Aus¬

stellungen vertreten:
363
967
550
385

80

Der Werth der Fruchtweine.
Der erfreuliche Aufschwung des Verbrauchs vou

Obst « und Beerenweinen kann als Beweis angesehen

werden , daß diese Vfeiue d : S stad , was vou ihnen er.

wartet wird , ein vollkommener Ersatz für dte Trauben«

weiue . Die süßen Beerenweine ersetzen dis südlichen

Weine tu ihrer Qualität vollkommen , und zwar Jo-

hauutsbeerweiu den Ungarweiu , Stachelbeerwein den

Samos . Browbeerwetn den Portwein und Heidelbeer«

wein den sranzöstscheu Roihwein . Apfelwein vertritt

Lei Tisch die Stelle der leichten Mojel - und Rheinwein ?.

Auch Fürst Bismarck hat mit seinem scharfen Geiste

dru Wertb des Obstes zur Weinbereitung erkannt , in«

dem er bet seinem Ausspruche , daß der Wein das

Nationalgetränk der Deutschen werden müsse , dis Io«

üaunisbeere als dte Traube des Nordens bezeichnte.

Der praktische Engländer wirst sein Geld nicht au

fremde Nationalitäteu für ein theures Getränk weg,

sondern keltert seinen Beerenwein selbst und produzirt
billig ein gesundes , höchst angenehm schmeckendes Ge¬
tränk . Fruchtweine fehlen in der Küche und bei Tisch¬
in fast keiner englischen Haushaltung.

Fruchtweine sind , weil weder Zoll noch große
Transportkosten darauf ruhen , bedeutend billiger als
Traubenweine von gleicher Qualität , und da deren

Alkoholgehalt nicht durch Zusatz von Spiritus , sondern
rein durch Eigeugährung entstanden , find di -selbeu gut
bekömmlich und verursachen , selbst in etwas größerer
Quantität als gewöhnlicher Dessertwein genossen , keinen

Kopfschmerz.
Sämmtliche Fruchtweine sind als Kücheuweine sehr

zu empfehlen und bei der Bowlenberettuog von un¬
schätzbarem Werthe . Heidelbeerwei » , auch Apfel - und
Brombeerweis als Glühwein Zubereitet , wirken äußerst
wohlthueud und sollten weitere Verbreitung finden.

Vermischtes.
° Breme « , 27 . März. Der Stapellauf des auf

der Werst der Aktiengesellschaft Weser im Bau befind«
lichen Kreuzers zweiter Klaffe I , findet am Montag den
29. d . M . statt . Den Taufakt wird der Erbgroßherzog
von Oldenburg vollziehen.' Vegesack » 26 . März. Wie der N . B . Z . mit-
getheilt wird , find der Bremen -Vegesacker Fischerei-
gefellschaft seitens der Reichsregiemng für das Jahr
1897 für 13 Logger je 1000 Mk . Beihülfe gewährt
und außerdem für den 14 . Logger eine Bauprämie vor?
4000 Mk.

* Paris » 26 . März . Präsident Faure empfing
heute Nachmittag Nansen , der ihm durch den schwedischen
Gesandten vorgestellt wurde . Fanre unterhielt sich mit

Nansen etwa eise halbe Stunde und überreichte dem¬
selben die Insignien deS KoMWaudeurkrenzes der Ehren¬
legion . — Die Geographische Gesellschaft veranstaltete
heute einen festlichen Empfang zn Ehren Nansens . Nach
dem Vortrage Nansens wurde ihm durch den Prinzen
Roland Bonsparts die große goldene Medaille der

Geographischen Gesellschaft überreicht.
" Aus Sz »gedi « wird dem N . W . Lagbl . ge«

meldet : Großes Aufsehen erregt hier der Selbstmord
des Gerichtsrath r Alexander Dostes , der sich aus Scham
darüber erschossen har , daß er das seiner Frau gegebene
Versprechen , die Nächte nicht mehr außerm Hause zu
verbringen , nicht gehalten . Dostes , der 36 Jahre alt
war , hatte vor Jahren die Tochter des Königlichen
Notars Abafst , eine hervorragende Schönheit , ge-
heirathet . Das eheliche Glück war seit Jahren dadurch
gestört , daß Dostes dte Gewohnheit , spät nach Hause zu
kommen , nicht ablegeu konnte . Am Freitag leistete er

seiner Frau das Versprechen , daß er das letzte Mal

weggeblteben sei nud nun die Nächte nicht mehr außer¬
halb des Hauses zubringeu werde . Während er Sonn¬
abend am Vormittag » och schlief , ging seine Frau aus.

Kurz bevor ste zurückkehrte , erschoß er sich , da cr sich
schämte , seiner Frau vor die Nagen zu treten.

° Vermächtnisse eines australische « Millionärs.
Mau schreibt den M . N . N . aus London : Der große
australische Verleger Sir Thomas Elder , der dieser

Tage in Adelaide gestorben ist , hat ein Vermögen vos
einer Million Pfund Sterling (20 Millionen Mark)
hiuterlaffen . Sein Testament enthält verschiedene große
Vermächtnisse für öffentliche Zwecke zu einem Gesammt-

bstrage von über 3 ISO ooo M ! . Davon fallen 1 300 000

Mark ans die Universität Adelaide , der er schon b i

Lebzeiten 700 000 Mk . geschenkt hat , 500 000 Mk . aas
eine Bildergalerie und 700 000 Mk . auf einen Fonds
zur Errichtung vou Arbeiterwohaungeu.

* Der Thee und seine Name « . Dte auf den
Theektsten eingebrannten Namen der verschiedenen
Sollen chinesischen Thses — die Theebrände — dürften
nach ihrer Bedeutung nur wenig bekannt sein . Diese
Namen besagen nun folgendes : Da haben wir zuerst
dte feinste Sorte , den kseoo ; die Bedeutung dieses
Wortes ist weißes Haar , und man versteht darunter
dte Fäden zarter Blätter . Ferner bedeutet 8ouollou § :
kleine Pflanze , korvedonA : gefältetes Gewächs , und

OouZo : Arbeit ; letztgenannte Bezeichnung soll die Mühe
andeute « , welche die Bereitung der betreffenden Sorte
erfordert . ist eigentlich der Name eines
kleinen Flusses , in dessen Bereich die so benannte Sorte
gekauft wird . Loden heißt eine Theesorte nach dem

Gebirge , wo ste gesammelt wird . Ls ^ snu endlich be«
deutet : vor der Regenzeit oder blühender Frühling,
das heißt zeitig im Frühjahr . Die Bezeichnung

ist halb chinesisch, halb englisch ; die rein

englische Bezeichnung ist toa -sklus (Therhäute ) , weil
der betreffende Thee aus dem Ausschvffe verschiedener
Sorten zusammengesetzt ist . Eine noch FMchtere Sorte,
bei der fich Me Stengel finde « , heißt tMHonos (Thee-
knochev ) .

:
° Der Spielteufel geht selbst auf dem Nordpol

um . Nansen erzählt in der soeben erschiene « ? » 10.
Lieferung seines hochinteressanten Werks In Nacht nud
Eis (Leipzig , F . A . Brockhaus ) :

, Es ist schrecklich, wie viel jetzt abends im Salon
Karten gespielt wird ; der Spielteufel geht um bis tief in
dis Nacht hinein , und selbst unser musterhafter Sverdrup
ist von ihm besessen . Sie haben zwar noch nicht das

Hemd vom Leibe verspielt , buchstäblich aber haben einige
von ihnen das Brod vom Mu « de weg verspielt ; zwei
arme Teufel mußten sich einen ganzen Monat ohne
frisches Brod behelfen , weil sie ihre Ratioüen an ihre
Gegner verloren hatten . Aber trotz alledem ist unser
Kartenspiel eine gesunde , harmlose Erholung , die zu
vielem Lachen , Scherzen und Vergnügen Veranlassung
Mt / ,

Man darf nicht glauben , daß . des Lebens unge¬
trübte Freude * immer in Nansens Seele herrschte.
Manchmal schleicht sich banger Zweifel in sein Herz
und er fürchtet , daß die Reise dte erhofften wissenschaft¬
lichen Erfolge nicht haben werde.

Nansen schreibt : . Zieheich alles in Berücksichtigung,
so halte ich, wenn ich ganz ehrlich sein soll , dies für
eine ganz verteufelte Lage der Dinge . . . O , zu Zeiten
erdrückt diese Unthätigkeit einem wahrlich den Geist!
Das Leben erscheint so dunkel wie die Mitternacht
draußen ; nirgends Sonnenschein , höchstens in der Ver¬

gangenheit und in der weit , weit entfernten Zukunft.
Mir ist , als müsse ich diesen Bann der Erstarrung,
diese Trägheit durchbrechen und Raum staden für meine

Thatkcaft . Kann nicht etwas passtreu ? Kinnte nicht
ein Orkan kommen , all dieses EiS aufreißeu und eS in

hohen Wogen in Bewegung setzen wie das offene Meer?

Laßt uns in Noth kommen , laßt uns um unser Leben

kämpfen — aber laßt uus nur vorwärtskommeu ! Aber
den nnthätigsn Zuschauer spielen zu müssen , keine Hand
rühren za können , um unS selbst vorwärts zu helfen,
das ist grauenhaft . ES bedarf einer zehnmal größer»
Getstesstärke , still ze sitzen, seinen eigenen Theorien zu
vertrauen und die Natur walten zu lassen , ohne selbst
auch nur das Geringste zur Erreichung des Zieles thun

zu können , als auf seine eigenen Kräfte zu bauen —

da ? ist nichts , wenn mau eia paar starke Arme hat . —

. Hier sitze ich nun und jammere wie ein altes
Weib . Habe ich baS alles Nicht gewußt , bevor ich auf¬
brach ? Dte Dinge sind nicht schlimmer gegangen , als

ich erwartet hatte , im Gegentheil eher besser . Wo ist
nun die erhabene Hoffnungsfreudigkeit , die mit dem

Tage und der Sonne wuchs ? Wo siud jetzt dte stolzen
Phantasten , die jungen Adlern gleich zu einer glänzenden
Zukunft emporstiegeu ? Wie flügellahme nasse Krähen
verlassen sie das souneubsleuchtete Meer und verbergen
sich in den nebligen Sümpfen der Verzagtheit . "

Allmählich reift da in dem kühnen Forscher der
Entschluß , mit nur einem Gefährten die Fram » u ver¬
lassen und zum Pole mit Schlitten vorzudringen ? Aber
vorher solltön noch schlimme Zeiten für sein Schiff
kommen . —

Nausen wird , wie nuu seststeht , am 3 . April in
Berlin von der Gesellschaft für Erdkunde und den
andern beteiligten wissenschaftlichen Vereinen feierlich
empfangen und besonders geehrt werden . Sein Werk
In Nacht uvd Eis wird , wie wir hören , Anfang April
tu zwei Bänden gebunden erscheinen und auch in der

Lieferungsausgabe daun rasch zu Ende geführt werden.
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Holr ^ ulition
in Cleverns.

Mehrere Landwirthe aus den Gemeinden Cleverns
und Sandel lasten

Mittwoch dm 31 . März 1897
nachmttt. 3 Uhr cmsgd.

in H. B. Jacobs Wirthshause in Cleverns öffentlich
meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

Z Mk,M
nämlich:

1 Temmltug,
1 dreijähr . Wallach,M
1 Fuchswallach,
2 Arbeitspferde;

3« N
Stück

llorMck
nämlich:

mehrere schöne schwere frifchmilche, hochtragende,
wantiedige und frühmilche Kühe, mehrere hoch¬
tragende , sowie belegte und güste Rinder , 2 und
3 Jahre alt, mehrere Kuhenter und einige Enter¬
stiere, auch mehrere 2V, - und l ^ jähr- Ochsen,
sowie mehrere Kälber;

ca. 13 Mafe
mit Lämmern und voller Wolle,

auch
einige güfte Schafe;

einige fette
Schweine.

Diejenigen , welche beabsichtigen, auf obiger Ver¬
gantung Vieh mitverkaufen zu lasten, werden gebeten,
das Vieh zur Verkaufsstelle zu bringen.

Das Vieh kann bis 1 . Mai d - I . Sei Stroh¬
futter unentgeltlich stehen bleiben.

Auf Wunsch wird der Erlös sofort nach der
Vergantung von mir ausbezahlt.

Kaufliebhaber werden eingeladeu.
Jever . Aukt. H. A. Meyer.

Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe des der
hiesigen katholischenKirchengemeindegehörigen , an der
Neuenstraße Hieselbst belesenen

aevst kleine« Garte«
findet vierter und letzter Termin

Freitag den 2 . April 1897
nachmttt. 3 '/, Uhr

im Hotel „zum Erbgroßherzog " Hieselbst statt , wozu
Kaufliebhaber eingeladeu werden.

Auf -asI iu diesem Termine er¬
folgende Höchstgebot wird sofort der
Zuschlag erlheilt werden.

Jever._ Aukt . H. A. Meyer.
Zn verkaufen.

Schöne 4 Wochen alte Ferkel, sowie 2 trächtige
Schafe.

Wiedel. Herm. Iaußen.
Eine im Anfang Juni kalbende Kuh und ein zur

Zucht geeignetes Mutterschweiu hat zu verkaufen
Moorhausen . I . H. Jürgens Wwe.

Habe Ferkel zu verkaufen.
Wiarden. Sassen.

Die zur Konkursmasse des Milchhündlers
Diedrich I . Wieling zu Reuende gehörigen
beweglichen Gegenstände sollen

Montag den 5. April d. I.
nachmittags 1 Uhr anfangend

in Folkers Wirthshause zu Reuende durch den Herrn
Auktionator Geldes mit geraumer Zahlungsfrist
meistbietend verkauft werden , namentlich:

2 Pferde (Ponies),
3 Milchkühe,
1 Kvhevter,
1 K hkalb,
1 Stierkalb.
1 Jagdhund,
5 Eule«, 8 Hühner

«uv 6 Taube« ;
1 Milchwagen , 1 Ackerwagen mit Sand¬
trog , 1 Wagenaufsatz , Milchschlitteu, 2
Handwagen , 1 Buttermaschine , 1 Rahm¬
faß , 20 Milchkefsel , 3 kleine do. , 2 Pferde¬
geschirre , 1 Kummtgeschirr, 2 Pferdedecken,
1 eiserner Viehkeffel, 1 Wagenhebe, 1
Schlitteugeläute , 1 Jauchepumpe . Fässer,
Ballien , Eimer und sonstige Viehzucht»
und StallgeräLhe;

1 eiserner Geldschrauk, 1 Sopha,
1 Sophatisch , 1 Spiegel, 1 Kleiderschrauk,
1 Schreibpult , 1 amerikanischeWanduhr,
1 Haugschrank, verschiedeneTische, 1 Wecker¬
uhr , 1 Taschenuhr , 1 Dezimalwaage , 1
Tafelwaage , I Bohnenmaschtne, 1 Kartoffel¬
reibe, 1 25 -Litermaaß , 1 Waschmaschine,
1 Wringmaschine, 1 Brodschneider und
verschiedene andere Gegenstände aller Art,

auch ein Haufen Dünger.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever, 1897 März 28.
A. Tiemens,

Verwalter.
Gofdeue Linie, Station Carolinenftel. Für

Rechnung verschiedenerInteressenten werde ich in und
bei dem Hause des Wirths R . Heyen daselbst

Montag den 5. April d. I.
nachmttt. 2 Uhr beg.

öffentlich an den Meistbietenden mit Zahlungsfrist
verkaufen:

M 3 Mc.
1 zwölfjähr. Wallach, 1 elfjiihr. do .,
guter Einspänner, 1 achtjähr . Stute,
1 zweijähr« schwarzbr . Wallach, 1 bestes
schwarzes Hengstsüllen;

16 Stück

nämlich : Z
2 frischmilch . Kühe, 2A wantiedige dito,
2 hochtragende zweijähr. Beester, 6 beste
zweijähr. Ochsen, 4 beste Kuhkälber;

17,ick *
2 trächtige Schafe,
7 güfte do;

ferner:
1 eichen . Kleiderschrank, 1 gutes Sopha,
1 gut erhalt . Saatsegel, plm. 8 Fuder
bestes Haferstroh und noch verschiedene
Haus- und Ackergeräthe.

Kaufitebhaber werden eingeladeu.
H. Jürgens.

An belegen.
Zu Anfang oder Mitte Mai d . I . 4000 Mk.

gegen pupillarisch sichere Landhypothek.
Näheres in der Med . d . Bl . — Nr . 40.

Friedrich-Augusteu-Grodeu , Bahnstation
Gorms « Weiland I . E . Äddm Frau Wittwe läßt
wegen Ausgabe der Laudwirthschaft in und bei ihrer
Wohnung daselbst

Freitag den 9. April d . I.
nachmittags pünktl. 2 Uhr beg.

öffentlich au den Meistbietenden mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 schwarzen
»reijiihr. Waüach;

WM

10 stischmilchcndcMndzhochtragkndc
Kühe, 4 hochtrag. Becher, 6 zwei¬
jährige Me Becher, 1 zweijähr.
Ochse», 6 einjähr . Becher, 4 ein¬
jährige Stiere , 10 Kuh- und Stier-
Mbcr;

sodann:
1 Ziege, 12 Hühner,
1 gute« Karnhund;

ferner: 1 Karnrad , 1 Butterkarne , 1 Stremm-
tine , 4 Rahmfässer . 1 Drückbauk, 1 Käsc-
preffe, 2 Butterballieu , 20 Milchbsllim,
1 kupf. Milchkefsel, 2 Paar Milcheimer,
mehrere Stall - und Wafseretmer , 8 Kälber-
etmer, 3 Futterkisten , Säcke, 1 Dünger¬
und 1 Borfkarre , Trittleitern, Harken,
Forken , Schuppes , 2 Düugerleiteru . einige
Dielen und altes Holz , 24 Halsketten,
8 Taue, 1 eich. Kleiderschrank, 1 eich.
Buddelei , 1 Schreibpultmit Aufsatz , 1 Eck-,
1 Kücheuschrank , versch . Tische, 1 Sopha,
Schildereien , 3 Spiegel, 1 Dtzd. Rohr-
und Rüschenstühle, 4 vollständige Betten,
1 Dezimalwaage mit Gewichten, 1 Wasch¬
maschine , 1 Waschballie, 1 Regeuwafser-
tonne . Fäffer , 1 Turteltaubenkasten , 1
Spinnrad , 1 Haspel. 1 Gartenbau!, 1
Kochherd mit Zubehör und noch viele
andere hier nicht benannte Gegenstände.

Das Vieh kann bis zum 28 . April d . I . unent¬
geltlich auf Fütterung stehen bleibeu.

Kaufitebhaber ladet ein
H . Jürgens.

DAMeße

I MllWW
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W v<m ä . 6ssodLtts-
« stslls äsr vsut-
« Lod.su Lloäsu- .
8 2situu § iu ^M

Z« verkaufen.
Zwei zweijährige Beester, belegt,A sowie ein

Ijähriger Stier bester Abstammung.^
V . Prämievstier Nero 550,
M. Prämieukuh Baroßma 3004.

Schnapp bet Fedderwarden.
_ _ Car lgMemmen.

Zu verkaufe«.
Eine 8jähr. trächtige Stute , oder eine 3jähr. dunkle

Schimmelstute , ein tu 8 Tagen kalbendes 3jähr. Brest
und eine in 14 Tagen zum 4. Mal kalbende Kuh.

Sengwarder-Altendeich. T. G . Drautma nn
Z« verkaufen.

Etu fetter 2jähriger Stier und ein Haufen Stroh.
Buffenhauseu . M. Iaußen.



Verkauf eines Landguts.
Die Erben der weil . Ehefrau Herrn Landwirths

Melcher Kleihauer zu Lopsum bei Dose haben mich
beauftragt , den zu dem Nachlasse gehörenden

Platz
zu Lopsum bei Dose,

bestehend aus
den an der Landstraße belegenen , in
gutem baulichen Zustande befind¬
lichen Wohn - und WirthschasLsgebäuden,
einem Obst- und Gemüsegarten und
ca. 46 lia Weide-, Bau- und Meed-
ländereien, größterttheils beim Hause

belegen,
zum Antritt auf nächsten Herbst bezw . 1 . Mai 1898
öffentlich zu verkaufen, zu welchem Zwecke hiemit
Termin auf

Slmuabeus de» 3 . April
mchmittags 3 Uhr

im Petersschen Gasthofe zu Reepsholt anderauwt
wird.

Ruf Wunsch kann der Platz auch schon am
1 . Mai d . Js . augetreten werden.

Wittmund , den 13 . März 1897-
H. Eggers.
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»Zwei Erlöser "
«Ein Künstlerherz" M

lnnie Bock Frieda Freiiu von Bülow M
„Einsamkeit" »Zwei Menschen" W

M Gerh . v . Amyutor Lo« Andreas Salom« M
Z »Patschult " »Katja " M.
? : Fritz Skowronneck Dora Dancker L?
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Z »Was ein uiederes Thier vermag". ^4t Nbounements zum Preise von 3,75 Mk . M
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Berlin VV . 50 , .Rankest!. 28.

L,

Alle, welche sich an einer

Saramel -Auktiou
hief. mit detheiligen wollen, werden ersucht , innerhalb
8 Tagen die betr . Gegenstände bei mir aazumelden.

Tettens. _ H- Graf.
Zu verkaufe».

Ein starkes Arbeitspferd , siebenjährige Stute,
im Geschirr, auch als Einspänner.
Annen . Joh . Haschenburger.

Zu verkaufen.
Zwei gute Milchfchafe mit Lämmern,

lande, beim Bahnhof. C . Pfennig .

Ei» junges trächtiges Schaf zu
kaufen.
Nariensiel . _ L. Jäger.

Zu verkaufen.
Ein guter Zuchtstier, 1 Jahr 5 Monate alt.

Langewerth. _ , F. Heeren.
Zu verkaufe«.

Zwei zweijährige güste Beester nnd eine fähre Kuh.
Waddewarden . Heinr . Jürgens.

Klee- und Grassamen in la . Waare eingetroffen
und halte empfohlen.

Horumersiel . H . Behrens.
Düngekalk stets vorräthig.

Horumersiel. H. Behrens.

I

WaarenHaus
8. L Lükrwsiln,

Wilhelmshaven.
Ca . 83 Ctm . baumwollenes karrtrtes

Meter von 80 an.
Ca. 78 Ctm . breiter

MetLköper,
garautirt federdicht,

Meter von TO an.
Ca . 80 Ctm . breiter weißer

Bettsatin,
Meter von 80 an,

132 Ctm . breit Meter VT

Gardinen,
weiß und creme,

Meter vonT an,
besser : 20 , 30 , 50 , 75 bis 150 Pfg.

Schönen WeWalk
empfiehlt Th . Ianßen, Sengwarden.

Eine Kinder-Bettstelle zu verkaufen.
Der Obige.

Is. roth « . weih. Kleefamrn,
schwe ». « e«gl. gelb. Kleesame«.
Luzerne, SerndeNu, Aikerspörgel»
Lupine» «. Leinsamen rmpf.

C. F. Andrer.
Prima MueSurgerHauch Sei Fässer«

u«S im Autruch rmpf.
E. F. AuSree.

Speck, Schmalz u . Talg empfiehlt
billigst « . F . Audree.

Z« verkaufen.
Eine belegte junge Kuh, ferner 2600 starke ausge¬

schnittene Docken.
Upjever. _ Timmer man n.
Habe eine mit 14 Tagen zum zweiten Mal

kalkende Kuh zu verkaufen.
Accum, 23 . März. Fr . Steinhoff.

Habe gutes Hafer - und Roggeustroh , im Hause
lagernd , abzugeben.

Sengw. -Altendeich. _ Bo rch ers.
Zu verkaufen.

Eine junge schöne , Mitte Dpril kalbende Kuh
Bohlswarfen bei Ostiem. Fried r. Harms.

Zu verkaufe « .
Ein gute vierjährige Stute.

Sengwarder Weg- I o h . B l o h m.
Zu verkaufe«.

Eine Handmühle und eine bald milchwerdendeZiege.
Sillenstede . Heiuo Redlefs.

Gefacht.
Ein nettes ordentl . Mädchen von 16 bis

17 Jahren zu Häusl . Arbeiten per 1 . Mat.
Kopperhörn , Wilhelmshaven . I . Reinen.

Gefacht»
Auf sofort und zum 1 . Mai ein Knecht oder

Arbeiter.
Altona bet Sengwarden. E . Jrps.

Gefacht.
Auf gleich ein Knecht oder Arbeiter , der ackern kann.

Horumersiel . I . Danen.
Auf Mai ein junges Mädchen bet familiärer

Stellung gegen Salär gesucht . Unter Nr. 41 in
der Exped . d . Bl . nachzufragen.

Den geehrten Bewohnern von Wiarden und
Umgegend die ergebene Mitteilung , daß ich mich
daselbst Mitte April als

Zimmer-
nnd Maurermeister

etabliren werde. Indem es mein Bestreben sein
wird , durch gute Arbeit und reelle Bedienung Kund¬
schaft zu erwerben, bitte um güten Zuspruch.

G. Edel? , Zimmermeister.
Aufträge nimmt Herr Schuhmacher H . Janßen

daselbst für mich entgegen._ D. O.

SuömisfiM.
Die zumNeubau meines Wohnhauses er¬

forderlichen

Materialien u. Weiten
wünsche ich in Submission zu vergeben.

Zeichnung, Bestick und Bedingungen liegen iin
meinem Gastzimmer zur Einsicht aus, und find
Offerten bis zum 6. April bei mir einzureichen.

Altebrücke, den 26 . März 1897.
Adolph Kirchhofs.

Gefacht.
Zum 1 . Mai ein Mädchen zur Stütze der

Hausfrau und zur Aushülfe im der Wirtschaft und
ein Mädchen zu Hausarbeiten.

Marienfiel . Tiark 8.
Gesucht.

Ein anständiges junges Mädchen für leichte
häusliche Arbeiten gegen guten Lohn«

Neubremeu bei Wilhelmshaven.
_ H. Rath, Gastwirth.

Auf nächsten Mai suche zwei Knechte zu miethen.
Wassens bei Waddewarden.

Gerh . Köster.

Zum 1 . Mai ein kleiner
^

Knecht von 16 bis
17 Jahren.

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 25 , am Park«
Folkerts, Bäckerei und Konditorei.

Auf Mai ein Fräulein, welches die selbstständige
Leitung eines kleinen landwirtschaftlichenHaushalts
übernehmen kann. Auskunft ertheilt

Sengwarden. Diedrj Dudeu.

Für die diesjährige Deckzeit empfehlWmeiuen
bekannten

»

Fuchs OL»L
zum Belegen der Stuten.

Deckgeld tragend 20 Mk., nichtWrag,Z10 Mk.W
Jever, Grashaus. 1.M vaunH

Mein Prämienstter
„Brillant"

deckt vom 1 . April an für 3 Mark.
Landeswarsen , im März 1897 . W

Menno Popke«.
Empfehle meinen einstimmig augeköhrtm Stier

zum Decken.
Weinberg . E. Graal fs.

Schutz dem Kiebitz!
Die landw . Abteilung Oestringen hat in der

Sitzung vom 4 . Juli 1896 beschlossen , das Suchen
und Ausnehmen von Kiebitzeiern auf den Ländereien
sämmtltcher Mitglieder der Abteilung strengstens zu
verbieten. Zuwiderhandelnde sollen zur Bestrafung
augezeigt werden.

Vorstehendes wird hiermit zur Kenutuiß gebracht.
Ostiem , 26 . März 1897.

Im Aufträge:
E. Siebels.



Bekanntmachung.
Umstände halber werde ich Donnerstagden 1 . April anfangend und folgende Tage mehrere Bettstellen, verschiede«!

größere Waschtische, Nachtschränke mit und ohne Marmor-Aussatz , 18 große und kleine Spiegel , diverse Sorten Stühle,
ferner Vertikows, Spiegelschränke, Kleiderschränke , sowie 14 - ehr gut und dauerhaft selbstgearbeitete Sophas , worunter
fich mehrere Garnituren befinden, zu jedem annehmbaren Preise verkaufen.

Waugerstraße.
IM . Die Möbel können in meinen Hellen Ladenräumen besichtigt werden. O.

A" Lieferung erfolgt franko Bahnstation.
Mitte März habe ich

200 Stuck

Wittum «- .

cmMiüe uud gHeiserue Sparherde
pr . Stück. Größere Hotel - Ham Lager im Preise bis 200 Mk. pr . Stück. Größere Hotel - Herde

liefere ich aus Bestellüug.

Allgemeines Waarengefchüft.
IM

W

Dameii - KlNifektioii.
Reue Sendungen in"

. KegenliavetoiLs , ImkM,
Magen , Capes, Dromeaaüeamäatela Z

M Copmea 8
O trafen sieben ein. Z8 N«ser grotzetz» Lager rietet jetzt eine hervorragend jschöve Auswahl0
8 »oa den einfachsten dis z» de«rhochele,antefte« «Krfcheinnnge». ^
o Z
SovoovESkQvoverooL ^ IviWSsavosoossoossso

Zur Anfertigung von Damen- und Kinder«
kleider« , sowie zum Weißnähen io und außer dem
Hause bringe mich in freundliche Erinnerung.

Waagestr. T . Schwitters.

UlLOlvILI » ,
bester Fußbodenbelag,

staubfrei und schalldämpfend.
Z. C. R. Wölfel.

Llmdimrlhschastlicht Gcrüthe
halte stets am Lager . Reparaturen zu jeder Zeit.

Förrien._ W. Sch ipp er.

! 0dn8l « vkIMl
al» S «Kbod°»°»Itrich d-fte- S bewähr«, L

N sofort trocknend und geruchlos, st
4H von Jedermann leicht anwendbar , -4
4 ^ gelbbraun . Mahagoni, eichen » «ußbaum ev
4 » und granfarbig. A* frsnr Lbristopk, kerlin . F

Allein echt in Jever bei )4
Etters L Gerke«. H

Empfehle aus bester hiesiger Wolle gesponnenes
melirtes . weißes und echt schwarzes

Wollgarn.
Auch halte meine

Wollspinnerei
bestens empfohlen. Gebrachte Wolle wird jetzt schnell

Fr. Röhlmau«.
Mittelgroße gute Säebohnen hat abzugebeu

Neuender-Alteugroden . Hinrich Müller.
An verkaufe«.

Einige sehr gute Kuhkälber.
Carl Jaußeu.

Caroliuenfiel , Bahnhof.

Brnteier von stets prämitrten schw. gib.
Langshau Dtzd . 3Mk. , von schw . La Fläche Dtzd . 4Mk.

Jever. K. H. Mehrtens.
D. Duneka, Jever,

empfiehlt sein großes , gut sortirtes
Schuh « «. Stiefellager

>in nur besterWaare zu den billigsten Preisen.
Führe stets das Neueste auf diesem Gebiete.

Abzugeberr 5 bis 6 Dopp.-Wagg.
Torfmull aus den Schuppen, per
Dopp. -Wagg . (20000 Psd .) Mk. 20
frei in d . Waggon ab Station August¬
fehn.

Delmenhorst. Heinr . RibLen.
L^ rockene und geriebene Oelfarben nebst Zugehörig¬es ketten , Maler-Pinsel und Maurerquake empfiehlt

O . Bleh.
Z« verkaufe«.

Eine neue Schuellbohrmaschiue mit Bock und
zwei große Luftpumpen.

Steiustraße 173._ I . H . Geldes.
Z« verkaufen.

Ein Fuder gutes Haserstroh.
Mederuser -Alteubeich. Edo Potiuius.

empfiehlt
Weilchen

l. Beushaufe«
Aiwien-

uud Gemüse-Sämereien,
beste Qualität , bei G . Beushaufe«.

lvlüî o«^ik:n

^/00 « ei^ 30» 3IP7'
für ZsyMI MS LeZb

j)>e Mnctmer „Jugenä" sielst im
Voräergrunäs ster I(ünst >ensctieg imä
litlersnsclreg ZevegunISgnnä ist rur
^ ei ! äss meist bencisteie ßistt . l)urct>

um/nssinnä bsieuctitet stie .Jugenä' slte
Leistete äss reitgenössisctien Gebens.

Preis pro Quartal Nk . 3.—.
8el Tusonrlung unter 8treifbsml

dtk . 4.50.
Mnrslns ktummsrn 30 pfg.

beriebsn äurcti alle Lucd-
tlsnUIuii ^sr» , tpostLmtsr imä
2situ » A8LASlltursli.

s'wbenummern !<o5ien!os.
S. M 7tz

'r Verlrg,

Ein Kuhkalb zu verkaufe«.
Blauestr. D . W. Jos MS L Söhne.

Bekanntmachung.
Zum Aufpolsteru vou alten Sophas uud Ma¬

tratzen. Tapezieren vou Zimmer », AuSsLlsgeu von
Wagenin und außer dem Hanfe hält sich bestens
empfohlen

Jever. Waugerstraße . Wachtel.
Prompte Bedienung . Billige Preise.

Gesucht.
Auf gleich ein Schueidergeselle.

Jever, 1897 März 29 . C . W. Lambrecht.
Gefacht . 3 Zimmer- uud Maurergesellenbei Neubau

gegen hohen Lohn.
Jaußeu und Schirrwitz.

Wangeroog , 1897 März 27.
Zum 1 . Mai d. I . wird für eine Landwirth«

schüft eiu junger Mann gesucht , der alle Arbeiten
verrichten will , gegen Salär bei Familienanschluß.

Auskunft ertheilt
Herr Gastw . Rudolpht , a. d . Schlachte.

Suche per Herbst einen Laden in Jever zu miethen
mit 2 guten Fenstern , an bester Lage, event. ein Haus,
welches fich dazu etnrichteu läßt. Offerten au die
Exped . d . Bl. erbeten unter II.

Kiebitzeier
Die höchste« Preise für

Kiebitzeier
zahlen Frauz Frerichs . B. W. FrerichS .

Empfehle meinen neuen

zur gefälligen Benutzung.
AchtungsvollAug. Heeren.
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